
Geschichte der Pflanzen und Tiere des Jahres

Als ich nach dem Krieg beobachtete, daß viele Pflanzen, die mir aus der Kinder- und
Jugendzeit vertraut waren, besonders die Segetalflora und die Gewächse der Feuchtwiesen,
mehr und mehr zurückgingen, gründete ich 1976 die Stiftung zum Schutze gefährdeter
Pflanzen. Mir wurde aber bald deutlich, daß nicht nur die viel intensivere Landwirtschaft
und der durch den gewachsenen Wohlstand entstandene Wunsch nach großen
Wohnflächen, sondern auch Unkenntnis die Vernichtung von manchen Standorten seltener
Pflanzen zur Folge hatte.

So beschlossen wir in meiner Stiftung, die Blume des Jahres 1980 zu benennen. Diese
Pflanze, der Lungenenzian (Gentiana pneumonanthe), sollte als schöne, aber geschützte
Pflanze auf die bedrohten Flachmoore und feuchten Heiden aufmerksam machen. Die
Reaktion in der Presse war damals gering, zum Teil bösartig („Loki Schmidt mit ihrem
Blümchentick“). Wir von der Stiftung ließen uns nicht entmutigen und wählten die
Narzisse (Narzissus pseudonarcissus) zur Blume des Jahres 1981, weil diese seltene
Pflanze in Deutschland nur noch in der Westeifel und im Hunsrück vorkommt. Jedes Jahr
benannten wir nun aufs neue eine „Blume des Jahres“. Gab es anfangs nur ab und zu
manche kurze Pressenotiz, ist heute das Medienecho riesig.

            1980   Lungenenzian - Gentiana pneumonanthe
            1981   Gelbe Narzisse - Narcissus pseudonarcissus
            1982   Rotes Waldvögelein - Cephalanthera rubra
            1983   Wildtulpe - Tulipa sylvestris
            1984   Sommer-Adonisröschen - Adonis aestivalis
            1985   Wald-Akelei - Aquilegia vulgaris
            1986   Arnika - Arnica montana
            1987   Stranddistel - Eryngium maritimum
            1988   Sumpf-Calla, Drachenwurz - Calla palustris
            1989   Karthäuser Nelke - Dianthus carthusianorum
            1990   Sandköpfchen - Jasione montana
            1991   Rosmarinheide - Andromeda polifolia
            1992   Rundblättriger Sonnentau - Drosera rotundifolia
            1993   Schachblume - Fritillaria meleagris
            1994   Breitblättriges Knabenkraut - Dactylorhiza majalis
            1995   Trollblume - Trollius europaeus
            1996   Echte Küchenschelle oder Kuhschelle - Pulsatilla vulgaris

Im Jahre 1986 wählte dann der Bund für Vogelschutz (heute NABU) einen Vogel des
Jahres, den Neuntöter. Meine Bemühungen, Blume und Vogel aus demselben
Lebensbereich zu wählen, um noch deutlicher auf gefährdete Biotope hinzuweisen, hatte
leider keinen Erfolg.

Inzwischen gibt es seit 1989 den Baum des Jahres (die Eiche), später die Heilpflanze des
Jahres, das Säugetier des Jahres, den Biotop des Jahres, die Orchidee des Jahres, ja sogar
das Nutztier des Jahres und die Staude des Jahres.

Wir von der Stiftung (jetzt Stiftung Naturschutz Hamburg und Stiftung zum Schutze
gefährdeter Pflanzen) sind zufrieden, daß unsere vor 15 Jahren begonnene Initiative sich
inzwischen so ausgeweitet hat und, durch die Presse kommentiert, vielen Menschen die
Gefährdung von Pflanzen und Tieren und ihrer Lebensräume deutlich macht.
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